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Wir freuen uns, Ihnen eine:n von finanzen.de
geprüfte:n und fachkundige:n Versicher-
ungsexpert:in zur Seite zu stellen. Er oder 
Sie wird Sie umgehend kontaktieren, um 
sich ein Bild von Ihren Vorstellungen und 
Voraussetzungen machen zu können. Wenn 
Sie wünschen, wird Ihnen daraufhin ein auf 
Sie zugeschnittenes Angebot erstellt. Die-
ser Service ist für Sie kostenlos und unver-
bindlich.

Wir möchten, dass Sie gut vorbereitet in das 
Gespräch gehen. In diesem Informations-
blatt finden Sie die wichtigsten Punkte, mit 
denen Sie sich im Vorfeld und auch während 
der Beratung befassen sollten.

Weshalb ist eine Berufsunfähig-
keitsversicherung wichtig? 
 
Die Gefahr, berufsunfähig zu werden, ist 
hoch: Jede:r vierte Erwerbstätige ist irgend-
wann von diesem Schicksal betroffen. Viele 
setzen den Begriff Berufsunfähigkeit haupt-
sächlich mit schweren Unfällen gleich. Da-
bei sind geistige und körperliche Beschwer-
den sehr viel häufiger die Ursache.
 
Vom Staat gibt es dann nur geringe Hilfe 
in Form der sogenannten „Erwerbsmin-
derungsrente“. Ca. 30 % Ihres vorherigen 
Bruttogehalts bietet Ihnen diese Rente im 
besten Fall. Bedingung hierfür ist, dass Sie 
nicht mehr fähig sind, drei Stunden täg-
lich zu arbeiten – wohlgemerkt: in einem 
vom Staat vorgegebenen Beruf. Nur eine 
gute Berufsunfähigkeitsversicherung zahlt  

Wichtige Informationen zur Berufsunfähigkeit
Vielen Dank, dass Sie ein Angebot zur Berufsunfähigkeitsversicherung angefordert haben. 
Sie haben damit einen wichtigen Schritt getan, um sich vor den Folgen einer Berufsunfähig-
keit abzusichern.

Über finanzen.de

finanzen.de bringt Kundinnen und Kun-
den mit Beratungsbedarf in Kontakt mit  
kompetenten Expert:innen für erklärungs- 
bedürftige Versicherungen wie z.B.  
Altersvorsorge-Produkte, Kranken- oder 
Berufsunfähigkeitsversicherungen. Unser 
Anspruch: Sie finden mit unserer Hilfe das 
für Sie beste Versicherungsprodukt und 
sind damit langfristig zufrieden. Sollten 
Sie dennoch nicht 100%ig mit uns zufrie-
den sein, freuen wir uns über Ihren Anruf:

Kostenfreie Kundenhotline 
unter 0800-300 300 9
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Ihnen eine Rente, mit der Sie einen hohen 
Einkommensverlust kompensieren können. 
Da sich die Versicherungsangebote stark 
unterscheiden, ist die Beratung durch ein:e 
Expert:in sehr wichtig.

Wie finde ich die richtige 
Berufsunfähigkeitsversicherung?

Um einen optimalen Tarif finden zu können, 
sollten Sie sich mit diesen Themen vor und 
während der Beratung beschäftigen. 

1. Abstraktes Verweisungsrecht

Der Versicherungsvertrag sollte kein abs-
traktes Verweisungsrecht enthalten. Sonst 
kann Sie die Versicherung bei Berufsunfä-
higkeit auf einen anderen Beruf verweisen 
und leistet keine Zahlung.

2. Gesundheitsfragen

Vor dem Versicherungsabschluss müssen 
Sie Fragen zu Ihrer Gesundheit beantwor-
ten. Diese Gesundheitsfragen sollten Sie 
lückenlos beantworten. Sind Ihre Angaben 
unvollständig, kann Ihr Versicherungs-
schutz verloren gehen. 

3. Rücktritt des Versicherers 

Wenn Sie falsche Angaben zu Ihrer Gesund-
heit gemacht haben, kann die Versicherung 
für einen bestimmten Zeitraum vom Vertrag 
zurücktreten. Dieser Zeitraum sollte mög-
lichst kurz sein.

4. Berufsunfähigkeitsrente

Die Höhe der Berufsunfähigkeitsrente sollten 
Sie so wählen, dass sie Ihren Einkommens-
verlust decken kann. In der Regel gilt, dass 
die Rente mindestens 75 Prozent Ihres Net-
toeinkommens mit 45 Jahren betragen soll-
te. Nehmen Sie eine genaue Berechnung vor. 

5. Grad der Berufsunfähigkeit

Entscheidend ist, ab welchem Grad der Be-
rufsunfähigkeit Sie die Berufsunfähigkeits-
rente erhalten. Sie sollten bereits bei 50-pro-
zentiger Berufsunfähigkeit die vereinbarte 
Zahlung bekommen.

6. Garantierte Rentensteigerung

Die Versicherung sollte eine garantierte 
Rentensteigerung während der Auszah-
lungsphase bieten. Die Rente wird dann au-
tomatisch regelmäßig erhöht. Dies ist wich-
tig zum Ausgleich der Inflation. 

7. Nachversicherungsgarantie 

Mit der Nachversicherungsgarantie können 
Sie nach bestimmten Ereignissen, z. B. der 
Geburt Ihres Kindes, den Versicherungs-
schutz ohne erneute Gesundheitsprüfung 
erhöhen. Dies ist von Vorteil, da es zu keinen 
gesundheitsbedingten Zuschlägen oder Ab-
lehnungen kommen kann.

„Eine sehr gute Be-
rufsunfähigkeitspolice 

ist der beste Schutz, 
falls Sie wegen Krank-
heit oder nach einem 

Unfall dauerhaft berufs-
unfähig werden.“

Stiftung Warentest 7/2019
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8. Anzeigepflicht
 
Der Vertrag sollte keine Anzeigepflicht vor-
geben. Sonst müssen Sie Berufswechsel 
und erhöhte Risiken anzeigen (z. B. durch 
Aufnahme einer gefährlichen Sportart), die 
zur Beitragserhöhung führen können.

9. Verzicht auf Kündigung oder Vertragsan-
passung

Der Vertrag sollte kein Recht auf Kündigung 
oder Vertragsanpassung nach § 19 des Ver-
sicherungsvertragsgesetzes (VVG) vorse-
hen.  Dies ist von großem Vorteil, wenn Sie 
bereits bei Vertragsabschluss eine Krank-
heit hatten, die Ihnen nicht bekannt war. Bei 
Verzicht auf § 19 VVG darf die Versicherung 
den Vertrag dann nicht auflösen oder an-
passen. 

10. Rückwirkende Anerkennung 

In einigen Fällen kann der Arzt oder die Ärz-
tin erst nach sechs Monaten eindeutig eine 
Berufsunfähigkeit feststellen. Nur wenn der 
Vertrag eine rückwirkende Anerkennung vor-
sieht, zahlt die Versicherung rückwirkend ab 
Eintritt der Berufsunfähigkeit.

11. Umorganisation des Betriebs bei Selb-
ständigen 

Die Versicherung sollte von berufsunfähi-
gen Selbständigen keine Umorganisation 
des Betriebs verlangen. Sie sollte bei Be-
rufsunfähigkeit stattdessen die vereinbarte 
Zahlung leisten.

12. Umgestaltung des Arbeitsplatzes bei 
Angestellten 

Berufsunfähigkeit liegt nicht vor, wenn ein:e 
Angestellte:r nach Umgestaltung des Ar-
beitsplatzes weiter tätig sein könnte und 
der Arbeitgeber oder die Arbeitgeberin der 
Umgestaltung zustimmt. Wichtig ist, dass 
die Versicherung die vereinbarte Zahlung 
auch leistet, falls der Umgestaltung nicht 
zugestimmt wird.

13. Versicherungsdauer

Die Versicherungsdauer bestimmt, bis zu 
welchem Alter (z. B. 55 Jahre) Berufsunfä-
higkeit entstanden sein muss, damit Sie die 
Rente erhalten. Dieses Alter sollte nicht zu 
früh gewählt werden, da viele Menschen 
erst spät berufsunfähig werden.

14. Vertragslaufzeit 

Die Vertragslaufzeit legt fest, bis zu wel-
chem Alter (z. B. 65 Jahre) Sie die Berufs-
unfähigkeitsrente bekommen. Je länger die 
Laufzeit, desto besser. Die Altersrente sollte 
nahtlos anschließen, damit keine finanzielle 
Lücke entsteht.

(Stand: Juli 2021)


